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AM URSPRUNG 

Vöslauer steht für reines, unberührtes Mineralwasser aus einer der tiefsten und ältesten Quellen Europas, für 
erstklassige Qualität und für ökologische, soziale und wirtschaftliche Verantwortung. 

„Unsere Mission: Die Quelle ist unser Ursprung. Wir schaffen Wohlbefinden und löschen den Durst der 
Zeit.“ 

Wir lieben unsere Quelle. Das können wir - ohne zu übertreiben - behaupten. Denn unsere Quelle ist weit mehr als 
der Ursprung unseres Mineralwassers. Sie ist unser Ursprung, in jedem Schluck Mineralwasser. Und sie ist unser 
Naturschatz, unsere Tradition und die Grundlage all unserer Produkte. 15.000 Jahre alt und trotzdem voller 
Gegenwart. In 660 Metern Tiefe entsteht das, was uns jeden Tag erfrischt und lebendig macht. Unsere Quelle steht 
für Reinheit und Erfrischung – aber auch für den bewussten Umgang mit einer wertvollen Ressource, auf die wir 
aufpassen müssen. Jeden Tag. Denn sie prägt bis heute unseren Anspruch an Qualität und Verantwortung. 

Ihr Schutz ist unsere Existenzgrundlage. Dabei übernehmen wir Verantwortung für unsere Quelle und für einen 
bewussten Umgang mit Ressourcen. Beim Wasser gilt für uns ein einfaches Prinzip: so wenig wie möglich, so sorgfältig 
wie nötig. Gleichzeitig ist unsere Quelle auch unser Vorbild: Sie sprudelt immer weiter – und inspiriert uns dazu, uns 
immer wieder zu erneuern, Neues auszuprobieren und neue Wege zu gehen. 

Marktführerin zu sein ist für uns nicht nur ein Statement, sondern Verantwortung. Als langjährige Nummer 1 auf dem 
österreichischen Mineralwassermarkt und seit Anfang 2023 auch im Near Water-Bereich sind wir uns unserer Rolle 
bewusst – für die Umwelt, gegenüber Kolleg:innen, Kund:innen und Konsument:innen sowie der Gesellschaft. 
Zukunftsorientiertes Wirtschaften, Klimaschutz und Innovation sind daher in unserem Kerngeschäft verankert und 
seit fast 20 Jahren fester Bestandteil unserer Unternehmensphilosophie und -strategie. 

Jeder Schluck Vöslauer Mineralwasser beginnt an der Quelle. Und von dort aus denken wir weiter. Erfolg heißt für 
uns, vorauszudenken und Entscheidungen zu treffen, die nicht nur heute tragen, sondern auch morgen. Verantwortung 
kommt dabei nicht obendrauf. Sie ist von Anfang an mitgedacht. So wie unsere Quelle, wollen auch wir uns immer 
wieder erneuern und nach und nach weiterentwickeln – ökologisch, sozial und wirtschaftlich. 

VERANTWORTUNG WEITERDENKEN 

Erfolgreich und zukunftsorientiert zu wirtschaften bedeutet für uns, wirtschaftliche, ökologische und soziale Ziele 
miteinander zu verbinden. Qualität ist dabei unser Ausgangspunkt. Der Unterschied zeigt sich dort, wo man 
weiterdenkt. Unser Anspruch ist stets: zukunftsweisend im Kreislauf zu denken und mit Material und Wasser bewusst 
umzugehen. Dieser Anspruch fließt von Anfang an in jede neue Produktentwicklung ein. 

Innovation ist dabei ein wesentlicher Treiber. Wir ruhen uns nicht auf Erreichtem aus, sondern suchen stets nach 
Verbesserungen. Das betrifft einerseits die Verpackungen und Materialien, die wir verwenden, aber auch die Produkte 
selbst.  

Denn wer den Durst der Zeit löschen will, muss die Bedürfnisse der Menschen kennen und verstehen. Und der Durst 
der Zeit verändert sich. Deshalb erforschen wir die Bedürfnisse unserer Konsument:innen sehr genau und lassen dieses 
Wissen in die Produktentwicklung einfließen. So entstehen neue Ideen, Produkte und Lösungen für unterschiedliche 
Bedürfnisse und Konsumanlässe. 

Verantwortung weiterzudenken bedeutet für uns aber nicht nur, Produkte und Verpackungen weiterzuentwickeln. Sie 
zeigt sich auch darin, wie wir miteinander arbeiten und welche Rolle wir als Unternehmen in der Gesellschaft 
einnehmen. Chancengleichheit, faire Arbeitsbedingungen, unterschiedliche Lebensentwürfe und gesellschaftliches 
Engagement gehören deshalb genauso zu unserem Verständnis von verantwortungsvollem Wirtschaften. 

Als Marke mit Haltung und Innovationskraft wollen wir uns nach und nach weiterentwickeln – ökologisch, sozial und 
wirtschaftlich. Genau darauf richtet sich unsere Agenda 2030 aus: vom bewussten Einsatz von Material und Wasser 
über Kreislaufwirtschaft und Innovation bis hin zu Chancengleichheit, gesellschaftlichem Engagement und 
verantwortungsvollem Wirtschaften. 
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UMWELT & ENERGIE – ÖKOLOGISCHE ZIELE 

Klimaschutz beginnt bei den eigenen Hebeln. 

Beim Klimaschutz konzentrieren wir uns auf das, was wir selbst verändern können. Deshalb kompensieren wir CO₂ 
nicht mehr mit Klimaschutz-Zertifikaten. Stattdessen setzen wir dort an, wo wir selbst Einfluss nehmen können, um 
unsere Treibhausgasemissionen zu reduzieren und unsere Klimaziele zu erreichen. 

Wir orientieren uns dabei an den sogenannten „Science Based Targets (SBTs), die sich an den Zielen des Pariser 
Klimaschutzabkommens zur Begrenzung der globalen Erwärmung ausrichten. Unser Klimaziel für 2030 wurde bei 
der Science Based Targets initiative (SBTi) eingereicht und Anfang 2024 offiziell validiert. Für Vöslauer bedeutet das 
konkret: Bis 2030 wollen wir unsere Treibhausgasemissionen um 28 % gegenüber 2019 reduzieren. Damit das 
gelingt, konzentrieren wir uns auf die für uns relevanten Dekarbonisierungshebel. 

1. Materialreduktion & Kreislaufwirtschaft: Reuse – Reduce – Recycle 

Material möglichst lange im Kreislauf zu halten und dort einzusparen, wo es möglich ist, gehört für uns schon lange 
dazu. Als andere noch diskutierten, ob recyceltes PET überhaupt möglich sei, waren wir bereits mittendrin: Seit 2020 
besteht unser gesamtes PET-Einwegsortiment aus 100 % rePET (bezogen auf den Flaschenkörper). Nicht als Pilot, 
nicht als Sonderedition, sondern als Standard. 

Auch Mehrweg haben wir konsequent weitergedacht. Neben der Einführung der Glas-Mehrwegflasche 2014 haben 
wir 2020 mit der ersten 1-Liter-PET-Mehrwegflasche Österreichs eine zusätzliche Lösung für einen alltagstauglichen 
Mehrwegkreislauf entwickelt. Ausgangspunkt war eine einfache Frage: Wie können wir Material einsparen, eine 
praktische Lösung für den Alltag schaffen und gleichzeitig den CO₂-Ausstoß reduzieren? Entstanden ist eine 
Flasche, die im Durchschnitt mindestens 12-mal wiederbefüllt wird und dadurch lange im Kreislauf bleibt. 

Und wir schauen auch dorthin, wo es auf den ersten Blick weniger auffällt: auf Folien, Etiketten und Getränkekisten. 
Wir reduzieren den Materialeinsatz durch weniger Verpackungsgewicht und die Erhöhung von Recyclinganteilen. 
Denn auch kleine Veränderungen können in Summe einen Unterschied machen. 

Reuse – Reduce – Recycle bringt unseren Weg auf drei Begriffe: Mehrweg ausbauen, Materialeinsatz reduzieren 
und Materialien im Kreislauf halten.  

Dafür haben wir uns bis 2030 konkrete Ziele gesetzt: 
• Reuse: Bis 2030 wollen wir unseren Mehrweganteil auf 30 % erhöhen und damit den Materialeinsatz 

weiter reduzieren.  
 Dafür bauen wir unsere Glas- und PET-Mehrwegsysteme weiter aus, fördern Mehrweggebinde und 
schaffen durch Produktkommunikation und Kampagnen Bewusstsein für Mehrweg. 

• Reduce: Wir wollen unseren Materialeinsatz (Basis 2019) bis 2030 um weitere 10 % verringern.  
 Dafür setzen wir auf neue Technologien, erhöhen den Mehrweganteil und arbeiten zielgerichtet mit 
unseren zuliefernden Betrieben zusammen. 

• Recycle: Bis 2030 sollen 100 % unserer wesentlichen Packstoffe, die wir verarbeiten und einsetzen, aus 
Recyclingmaterial oder aus nachwachsenden Rohstoffen stammen. Der jeweilige Anteil richtet sich 
nach den technischen und rechtlichen Anforderungen der einzelnen Verpackungskomponenten. 
 Dafür erhöhen wir den Einsatz von Recyclingmaterialien und arbeiten gemeinsam mit unseren 
Zulieferer:innen an geeigneten Material- und Verpackungslösungen. 

2. Transport & Mobilität: Mehr Schiene, mehr E-Antrieb 

Transport: Unser Mineralwasser kommt direkt aus der Quelle, aus Bad Vöslau – unsere Kunden:innen haben wir im 
Blick. Deshalb gehört auch der Weg unserer Produkte zu den Hebeln, an denen wir ansetzen. Gerade beim 
Transport sind unsere Einflussmöglichkeiten nicht unbegrenzt. Dort, wo wir gestalten können, wollen wir sie aber 
nutzen. 

Unser Ziel: Bis 2030 soll jeder durchschnittliche Transportkilometer in der Distribution 20 % 
weniger CO₂ verursachen als 2019.  

 Dafür setzen wir auf kombinierten Verkehr auf der Schiene und auf alternative Transport- und Antriebsformen. 
E-Mobilität spielt dabei eine wichtige Rolle. 
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Dienstwagen: Auch bei unserer eigenen Mobilität stellen wir Schritt für Schritt um. Seit 2020 wird unsere 
Dienstwagenflotte sukzessive auf E-Mobilität umgestellt.  

Unser Ziel: Bis spätestens 2030 sollen ausschließlich E-Autos in unserer Dienstwagenflotte im 
Einsatz sein. Gleichzeitig fördern wir die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel und reduzieren 
Dienstreisen konsequent.  

 Dafür elektrifizieren wir unseren Dienstwagenfuhrpark schrittweise weiter und bauen die Ladeinfrastruktur aus. 
Gleichzeitig fördern wir mit einem Beitrag zum Klimaticket die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel und reduzieren 
Dienstreisen konsequent. 

3. Erneuerbare Energie: Schritt für Schritt raus aus Erdgas 

Auch bei der Energie setzen wir dort an, wo wir selbst etwas verändern können. Unser Ziel ist es, den Einsatz 
fossiler Energieträger deutlich zu reduzieren und erneuerbare Energie weiter auszubauen.  

Dafür haben wir uns bis 2030 konkrete Ziele gesetzt: 
• Bis 2030 erhöhen wir den Anteil erneuerbarer Energien an unserem Gesamtenergieverbrauch auf 75 %. 
• Gleichzeitig bauen wir unsere eigenen Photovoltaik-Anlagen weiter aus. Damit wollen wir bis 2030 rund  

15 % unseres Stromverbrauchs selbst decken. 
• Beim zugekauften Strom sind wir bereits einen Schritt weiter: 100 % unseres Strombedarfs decken wir 

heute schon mit Ökostrom (UZ 46 - Österreichisches Umweltzeichen). 

 Dafür beschäftigen wir uns mit Konzepten, um Erdgas zu ersetzen. Weiters bauen wir unsere eigene 
Stromerzeugung durch weitere Photovoltaik-Anlagen aus und setzen auf Speicherlösungen zur Spitzenglättung. 
Unseren zugekauften Strom beziehen wir dauerhaft zu 100 % als UZ 46-zertifizierten Ökostrom.  

4. Wasser: Gelebter Quellschutz & kein Tropfen zu viel 

Unsere Quelle ist unser Naturschatz und unsere Existenzgrundlage. Ihr Schutz beginnt für uns deshalb lange bevor 
unser Mineralwasser in die Flasche kommt. Gemeinsam mit den Städten Bad Vöslau und Baden haben wir den 
Antrag auf ein Schongebiet gestellt. Seit 1. Oktober 2022 ist die Verordnung des Landes Niederösterreich zum 
Schutz der Heilquellen in Kraft. 
 
Gleichzeitig achten wir darauf, Wasser in unseren Prozessen bewusst einzusetzen. Unser Prinzip: Kein Tropfen zu 
viel. Deshalb arbeiten wir laufend daran, unseren Wasserverbrauch so gering wie möglich zu halten. 

Unser Ziel: Bis 2030 wollen wir einen Wasserverbrauch von unter 1,30 Liter pro abgefülltem Liter 
beibehalten. 

 Dafür überwachen wir unseren Wasserverbrauch laufend und optimieren den Wassereinsatz in unseren 
Produktionsprozessen. Gleichzeitig sichern wir den langfristigen Schutz unserer Quelle durch das bestehende 
Schongebiet und eine Wasserentnahme innerhalb des wasserrechtlichen Konsenses. 
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MENSCH & SOZIALES – SOZIALE ZIELE 

Wir machen den Unterschied, der den Unterschied macht. 

Auch nach innen wirkt unser Anspruch, Verantwortung weiterzudenken. Denn Verantwortung zeigt sich im Alltag: 
in gleichen Chancen, fairen Arbeitsbedingungen, flexiblen Modellen und Raum für unterschiedliche Lebensentwürfe. 
Wir wollen ein Arbeitsumfeld schaffen, in dem Menschen gerne arbeiten, sich entwickeln und langfristig einbringen 
können – und in dem Gesundheit, Sicherheit und Wohlbefinden genauso zählen wie persönliche und berufliche 
Entwicklung. 

Wir glauben an die Kraft der Vielfalt und an Chancengleichheit. Sie sind unsere Quellen für offenes Denken und 
kreative Ideen. Unterschiedliche Sichtweisen, Erfahrungen und Talente bereichern unser Miteinander und bringen 
neue Ideen hervor. Inklusion und Integration verstehen wir als Teil unserer Verantwortung. Für Intoleranz und 
Ausgrenzung haben wir null Toleranz. 

Verantwortung für Menschen gilt genauso für unsere Konsument:innen. Wer den Durst der Zeit löschen will, kennt 
und versteht die Bedürfnisse der Menschen. Und diese Bedürfnisse verändern sich. Deshalb hören wir genau hin, 
beobachten Entwicklungen und Trends und lassen dieses Wissen in unsere Produkt- und Innovationsentwicklung 
einfließen. So entstehen Produkte und Verpackungslösungen für unterschiedliche Bedürfnisse und 
Konsumsituationen – mit Blick auf Wohlbefinden und Gesundheit, bewusste Konsumentscheidungen, Inklusion 
und Teilhabe. 

1. Menschen langfristig begeistern 

Menschen bleiben dort, wo sie sich wohlfühlen, gehört werden und Möglichkeiten haben, sich weiterzuentwickeln. 
Frauen wie Männer wollen Familie und Beruf bestmöglich vereinen. Gleiche Bedingungen sind für uns dabei eine 
Selbstverständlichkeit. Deshalb setzen wir viele Maßnahmen, um Beruf und Familie für alle unsere Mitarbeiter:innen 
in Einklang zu bringen. 

Unser Ziel: Wir halten die jährliche Fluktuation dauerhaft in einem Zielkorridor von 10 bis 15 %. 

 Dafür schaffen wir attraktive Arbeitsbedingungen, ermöglichen unterschiedliche Arbeitsmodelle und investieren 
in die fachliche und persönliche Entwicklung unserer Kolleg:innen. Gleiche Bezahlung für gleiche Arbeitsleistung ist 
dabei für uns genauso selbstverständlich wie flexible Arbeitszeitmodelle. 

Mit regelmäßigen Mitarbeiter:innenbefragungen und Feedbackformaten hören wir genau hin, mit Aus- und 
Weiterbildungsprogrammen und internen Coaching-Angeboten schaffen wir Möglichkeiten zur persönlichen und 
fachlichen Weiterentwicklung. 

2. Gesundheit & Wohlbefinden stärken 

Gesundheit ist eine wichtige Voraussetzung dafür, sich langfristig wohlzufühlen und gut arbeiten zu können. 
Deshalb setzen wir nicht erst dann an, wenn etwas fehlt, sondern investieren in Vorsorge, Prävention und Angebote, 
die unsere Mitarbeiter:innen im Arbeitsalltag unterstützen. 

Unser Ziel: Wir halten die durchschnittlichen Krankenstandstage dauerhaft bei unter 11,5 Tagen pro 
Mitarbeiter:in und Jahr – und damit deutlich unter dem österreichischen Durchschnitt.  

 Dafür stärken wir unser betriebliches Gesundheitsmanagement und setzen auf Gesundheitsförderung, Vorsorge 
und Prävention. Dazu gehören Angebote wie Shiatsu und Körpergewichtstraining ebenso wie 
Gesundenuntersuchungen durch den Betriebsarzt und unsere Kooperation mit dem Hilfswerk. Flexible und 
familienfreundliche Arbeitsbedingungen unterstützen zusätzlich dabei, Beruf und Privatleben gut miteinander zu 
vereinbaren. 

3. Sicher und gesund arbeiten 

Sicherheit beginnt für uns dort, wo Risiken erkannt werden, bevor etwas passiert. Deshalb setzen wir auf klare 
Strukturen, Prävention und Wissen und entwickeln unseren Arbeits- und Gesundheitsschutz laufend weiter. 

Unser Ziel: Wir begrenzen meldepflichtige Arbeitsunfälle dauerhaft auf die AUVA-Unfallrate von 2,33. 

 Dafür setzen wir auf ein konsequentes Arbeitssicherheitsmanagement nach ISO 45001 und stärken Sicherheit 
durch Prävention und Wissen. Regelmäßige Sicherheitsunterweisungen und Schulungen sowie die systematische 
Meldung von Beinaheunfällen helfen uns, Risiken frühzeitig zu erkennen und entsprechende Maßnahmen abzuleiten. 
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Auch arbeitsplatzbezogene Belastungen wie Hitze in der Produktion haben wir im Blick und setzen dafür gezielte 
Schutzmaßnahmen um. Bis 2030 stellen wir zudem mindestens 10 Sicherheitsvertrauenspersonen im Unternehmen 
sicher und stärken damit die Verankerung von Arbeitssicherheit im Arbeitsalltag. 

4. Vielfalt leben. Chancen schaffen. 

Vielfalt ist für uns Normalzustand. Unterschiedliche Perspektiven und Erfahrungen bereichern unser Miteinander 
und eröffnen neue Möglichkeiten. Dafür braucht es auch Rahmenbedingungen, die gleiche Chancen ermöglichen. 

Dafür haben wir uns bis 2030 konkrete Ziele gesetzt: 
• Wir halten den Frauenanteil in Führungspositionen dauerhaft bei mindestens 50 %. 
• Wir leiten aus unserer DEI-Strategie 2030 konkrete Ziele und Maßnahmen ab und setzen diese 

schrittweise um. 

 Dafür fördern wir Chancengleichheit und Vielfalt bei der Besetzung von Führungspositionen und gestalten 
unsere Personal- und Auswahlprozesse diskriminierungsfrei. Mit flexiblen Arbeitsmodellen und unseren Maßnahmen 
im Rahmen von „Beruf und Familie“ schaffen wir Rahmenbedingungen, die berufliche Entwicklung und 
Führungsverantwortung in unterschiedlichen Lebensphasen ermöglichen. 

Gleichzeitig wollen wir Vielfalt systematisch weiterentwickeln. Die Handlungsfelder unseres DEI-Fahrplans 2030 
übersetzen wir schrittweise in konkrete Ziele und Maßnahmen, verankern diese in relevanten Prozessen und 
Arbeitsbereichen und überprüfen regelmäßig ihre Umsetzung. 

5. Den Durst der Zeit verstehen 

Der Durst der Zeit verändert sich. Was Menschen trinken, wann sie es trinken und was ihnen dabei wichtig ist, 
entwickelt sich weiter. Deshalb beobachten wir Trends und hören genau hin, um aus neuen Bedürfnissen neue Ideen 
entstehen zu lassen. 

Unser Ziel: Wir entwickeln Produkte und Verpackungslösungen, die zu den Bedürfnissen und 
Konsumsituationen unserer Zeit passen. Dabei denken wir Wohlbefinden und Gesundheit mit und 
schaffen mit benutzerfreundlichen Mehrweg-, Kreislauf- und Verpackungslösungen Möglichkeiten für 
bewusste Konsumentscheidungen. 

 Dafür beobachten wir Markt- und Konsumtrends, nutzen Marktforschung und lassen die gewonnenen 
Erkenntnisse über unser Innovationsteam in die Produkt- und Verpackungsentwicklung einfließen. Wir entwickeln 
unser Produktportfolio entlang veränderter Bedürfnisse weiter und setzen dabei unter anderem auf kalorienfreie, 
zuckerreduzierte und zuckerfreie Angebote sowie ausgewählte natürliche Inhaltsstoffe und Rezepturen. Gleichzeitig 
entwickeln wir benutzerfreundliche Mehrweg-, Kreislauf- und Verpackungslösungen weiter. 
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UNTERNEHMENSKULTUR & -POLITIK – GOVERNANCE ZIELE 

Verantwortung verankern 

Verantwortung braucht auch klare Strukturen, verbindliche Prozesse und Menschen, die sie im Alltag mittragen. 
Deshalb verankern wir ökologische, soziale und wirtschaftliche Themen in unserer Unternehmenssteuerung, 
beziehen unsere Lieferant:innen mit ein und schaffen Transparenz gegenüber unseren Stakeholdern. Unser nach ISO 
14001 zertifiziertes Umweltmanagementsystem schafft dafür einen verbindlichen Rahmen, um Umweltthemen 
systematisch zu steuern und kontinuierlich weiterzuentwickeln. Gleichzeitig verbinden wir unsere 
Managementsysteme stärker mit unserer ESG-Steuerung und unseren Innovationsprozessen. So wird Verantwortung 
nicht zum Zusatz, sondern Teil davon, wie wir entscheiden, entwickeln und wirtschaften. 

1. Gemeinsam Verantwortung übernehmen 

Viele der Materialien, Produkte und Leistungen, die wir für unsere Produkte einsetzten, entstehen gemeinsam mit 
unseren Partnern und Lieferanten. Deshalb ist uns wichtig, genau hinzuschauen, im Austausch zu bleiben und 
ökologische und soziale Themen auch in unserer Zusammenarbeit entlang der Lieferkette mitzudenken. 

Unser Ziel: Wir entwickeln unsere Lieferant:innenbewertung hinsichtlich umweltrelevanter und 
sozialer Themen weiter. 

 Dafür verankern wir Umwelt- und Sozialkriterien stärker in unserer Lieferant:innenbewertung sowie im Einkauf, 
arbeiten mit unserem Supplier Code of Conduct und stehen im laufenden Austausch mit unseren wichtigsten 
Lieferant:innen. Durch Audits und eine systematischere Erfassung relevanter Informationen wollen wir gleichzeitig 
die Transparenz entlang unserer Lieferkette weiter erhöhen. 

2. Transparenz schafft Vertrauen 

Verantwortung bedeutet für uns auch, offen darüber zu sprechen, was wir tun, wo wir stehen und woran wir noch 
arbeiten. Der regelmäßige Austausch mit unterschiedlichen Stakeholdern hilft uns dabei, andere Perspektiven 
einzubeziehen, Entwicklungen frühzeitig wahrzunehmen und unser Handeln immer wieder zu hinterfragen. 

Unser Ziel: Wir stärken die Transparenz gegenüber unseren Stakeholdern. 

 Dafür berichten wir regelmäßig über unsere Ziele, Maßnahmen sowie Fortschritte und suchen den direkten 
Austausch mit NGOs, Verbänden und regionalen Stakeholdern. Ein regelmäßiges ESG-Reporting unterstützt uns 
dabei, Entwicklungen regelmäßig zu überprüfen und nachvollziehbar zu machen. 

3. Verantwortung von Anfang an mitdenken 

Innovation bedeutet für uns nicht einfach, etwas Neues zu machen. Entscheidend ist, die richtigen Dinge 
zusammenzubringen: die Bedürfnisse unserer Konsument:innen, neue Möglichkeiten und unsere ökologischen, 
sozialen und wirtschaftlichen Ziele. Deshalb wollen wir Verantwortung dort verankern, wo Entscheidungen 
getroffen und neue Ideen entwickelt werden – von Anfang an. 

Unser Ziel: Wir verzahnen unsere Managementsysteme, die ESG-Steuerung und unsere Innovations- 
und Produktentwicklungsprozesse miteinander. 

 Dafür beziehen wir ökologische, soziale und wirtschaftliche Ziele von Anfang an in Innovations- und 
Produktentwicklungsprozesse ein. Die bestehenden Managementsysteme und die ESG-Steuerung liefern dafür Ziele, 
Kennzahlen und Anforderungen, die wir systematischer in diese Prozesse einbinden. Gleichzeitig beobachten wir 
Bedürfnisse, Konsumsituationen und Markttrends und bringen diese Erkenntnisse mit unseren Zielen zusammen. So 
können wir unterschiedliche Anforderungen und mögliche Zielkonflikte frühzeitig erkennen und bei unseren 
Entscheidungen berücksichtigen. 
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VON ZIELEN ZUR UMSETZUNG 

Unsere Ziele und Maßnahmen fließen in die laufende Unternehmensplanung ein. Die für ihre Umsetzung 
erforderlichen finanziellen und personellen Ressourcen werden projektbezogen geplant und entsprechend den 
jeweiligen Anforderungen und Prioritäten bereitgestellt. 

Die vorliegende Agenda 2030 befindet sich derzeit in externer Prüfung. Künftig überprüfen wir die Agenda 
sowie die darin verankerten Ziele und Maßnahmen in regelmäßigen Abständen, halten den jeweiligen 
Zielerreichungsgrad aktuell und entwickeln die Agenda bei Bedarf weiter. 

Gleichzeitig richten wir den Blick bereits über 2030 hinaus und arbeiten derzeit an der Entwicklung eines neuen 
Zielbildes für 2040. Damit schaffen wir die Grundlage, unsere langfristige Ausrichtung weiterzuentwickeln und 
rechtzeitig die nächsten Schritte zu definieren. 


